
Groß war auch der Abdrang vor den Schautafeln Im Foyer, Fot o: rm 

"Offene Tür" i 
Groß war der Andrang In Perl: Hunderte Interessierten sich für das Angebot 

PERL 

M
it diesem Andrang 
hatte wahrlich nie­
mand gerechnet Als 

das Deutsch-Luxemburgische 
Schengen·Lyzeum Perl erst­
mals zum ~ Tag der Offenen 
Tür" einlud, kamen gleich 
mehrere hundert Eltern und 
Großeltern, um sich die neue 
Schule im Dreiländereck 
näher anzusehen. Kurzfristig 
musste der zukünftige Schul­
leiter Volker Staudt die Info­
veranstaltung vom Kombi· 
raum ins Foyer verlegen, wo 
er über die Inhalte und Lern­
konzepte der Schule infor­
mierte. 
Über Schautafeln und F1yer 
erhielten die Gäste zusätzli­
che Infos, auch könnten die 
zukünftigen Schüler zusam­
men mit ihren Eltern einen 
Blick in die Klassenräume 
werfen. Das Schengen-Lyze­
um Perl ist in den Räumen der 
Enveiterten Konrad-Adenau-

er Realschule unt~rgebracht, 
die noch in einem Ubergangs­
zeitraum von fünf Jahren wei­
terbesteht. Anmeldun~en für 
das neue Schuljahr smd nur 
noch am Schengen-4'zeum 
möglich und zwar in der Wo­
che vom 15. bis 22. März. Das 
neue Schuljahr am 4'zeum 
stnrtet am 27. August 
Am Schengen-~eum erhal­
ten die Schüler jeweils zwei 
Abschlüsse, einen deutschen 
und einen luxemburgischen, 
sie können sich mit beiden 
Zeugnissen in den jeweiligen 
Ländern nach Schulende be­
werben oder studieren, 
Die Schule bietet drei allge­
mein bildende Abschlüsse und 
einen berufsbildenden Ab· 
schluss: den Hauptschulab· 
schluss, den Mittleren BiI· 
dungsabschluss, das Abitur 
nach zwölf Jahren sowie nach 
zwölf Jahren das "Diplome de 
technicien administratif et 

commercial". Hauptunter· 
richtssprache ist Deutsch, 
mindestens zwei Sachfächer 
werden in Französisch unter· 
richtet. Fremdsprachen sind 
Französisch, Englisch, Lu­
xemburgisch (Lesen und 
mündliche Kommunikation) 
sowie Spanisch in der gymn­
asialen Oberstufe. 
Die Ganztagsschule hält frei­
willige Angebote am Diens­
tae:- und Donnerstagsnach· 
mmag vor, die Betreuun~s­
möglichkeiten laufen von sie­
ben bis 18 Uhr. Das Lyzeum 
nimmt Grundschüler aus 
Deutschland und Luxemburg 
auf. 
Das Deutsch-Luxemburgische 
Schengen-Lyzeum Perl, Auf 
der Sabel2, 66706 Perl, ist uno 
ter Tel. (06867) 91 1125nS er­
reichbar. Zusätzliche Infos 
sind im Internet unter 
www.schengenlyzeum.eu zu 
finden. rm 


